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635 fvll hier beshulb auch noch einer umfangreichen 6ieblung gebucht werben, bie, nicht auf

gemeinnütziger (ßrunbluge, fvnbern von einer (Sirwerbsgefellf®uft ins Sieben gerufen, buch heftimmt

ift, bem ißvhnung5bebiirfni5 ber arbeitenben %evölleerung au bienen. Qluf vreuf;ifchem ©ebiet,

in 9ieuhvf, um fiiblichen (filbufer, in unmittelbarer 9tähe ber Sjumburger (bren3e, hat bie

Steuhvfer %vhnftätten=®efellf®aft m. b. .Sf)., bie fich ben (Erwerb unb bie Q3erwertung

von ®runbftiicken in Steuth für Qthnhäufer ober gewerbliche 11nternehmungen 5um 3iel

gefeht hat, in ben lehten 5ahren 5wei groBe fl3aublöciee 5wifchen Köhlbrunbftrafge unb %rei=

hafenftruf3e mit viergefchvffigen Qßohnhäufern bebaut; bie Qthnungen finb für bie in ben

®äfen, 913etften unb fvnftigen 23etrieben bes %"reihufengebiets am linken @lbufer befchäftigten

‘llrbeiter heftimmt.

Sm gun5en befinben fich in ben beiben Q3aublöcken 79 Släben, wovon 59 mit ißvhnungen,

ferner 705 %thnungen mit 3wei, 83 mit brei, 37 mit vier unb 18 mit mehr als vier 3immern

unb Küche. ®ie 9)tietpreife betragen 100 9Jiark fiir ein 3immer aber eine Küche mit einem

‘llufgelb für bie unteren (ßefchvffe, alfo für eine 3wei=3immer=äßohnung mit Küche 320 9)iark

im erften, 310 9Jiarle im weiten, 300 9Jiurk im britten 9bergefchvfa; fämtliche 3immer finb

hei3bar; iebe Qthnung hat ißafferhlofett unb ‘2lusguf3, eigenen %vben unb Kellerraum; in

70 Qthnungen finb Q3ubeeinrichtungen vorhanben. 2eiber ift auf bie äußere (€rfcheinung ber

Q3uugruppen wenig QBert gelegt wvrben.

©enkmäler unb Q3runnenanlagen.

®ivl.=3ng. 11nger=9tnbvrg.

amburg befiht trug feiner alten ©efchichte nur wenige öffentliche ©enkmäler. 59er

’pvlitifche ‘.Ruhm ber 6tabt finbet feinen ‘2Iusbruck in ben ©enltmälern von ©tuats=

männern, meiftens iBiirgermeiftern, bie im engeren ®tuuts= unb Göemeinbewefen eine

führenbe inlle fpielten. Sie beiben hervorrugenbften ®enkmäler .Sjamburgs verkörpern ben

‘.Ruhm bes weiteren Q3uterlunbes, fie finb 5weien ber 23egriinber be5 ®eutfchen i)ieiches, Kaifer

%ilhelm I. unb %ismarck, gewibmet unb bringen bie gefchichtliche 23ebeutung beiber in wiirbiger

QBeife 5um SBewuf3tfein bes Q30Ikes.

QSon hamburgifchen ©tuut5männern ber neueften Seit wurbe in ben letzten 25 3ahren ber

SBiirgermeifter Dr. <.Beterfen burch ‘Zlufftellung eines ©tanbbilbes geehrt, $ürgermeifter

Dr. 9Jiönckeberg unb 23iirgermeifter 23urchurb werben bemnächft ein {Denkmal erhalten. ®ie

Cötanbbilber von vier Qßefchii3ern unb %iihrern ber .5amburger ®eefahrt: Kerften 9)?iles‚

®imon von Utrecht, SDitmur Kvel unb Kapitän Karpfunger, finb, gleichaeitig als ©chmuck

bienenb, an ber Kerften=9)iileßfl3riicke (f. Q3anb II, 6. 165) im Suhre 1897 uufgeftellt worben.

230n 9)?ännern bes ®eiftes unb ber Kunft erhielten EDenhmäler 2uther, ®vnnin‚ %riebrich

von .Sjagebvrn unb beine.

Qluf;er verfchiebenen ®tanbbilbern 'unb $igurengruvven, bie huuvtfächlich als ®chmuck

öffentlicher anlagen (6ievelcing=‘ßlaß f. SBunb II, @. 267), Qirüclaen (ernhausbriiche, ®chuurtvrs=

brücke) unb ®ebäube bienen, befinben fich ®tanbbilber an unb in öffentlichen (5ebäuben,

‘ßrivathäufern unb =gärten. biervvn finb au nennen ba5 Q3rahms£9enkmal in ber 9)iufilehulle

am $vlftenpla3, bus Kivving=®enkrnal auf bem 350fe ber .Sjauptfeuerwache, bus 2aeisa=®enltmal

im 2aei5ahvf (Srvftbriicke), bus 6ievehing=®enlemul im 0berlanbesgeri®tsgebäube am ®ieveleing=

‘l‘sla3, bus Stubel=®enkmal im 9‘tvbelhuus‚ bus €2llfreb=£8ranb=€9enlcmal in bem (bebäube ber

$echnifchen 2ehranftalten. ©ie 23iiften breier bebeutenber Qir5te, bie ber ‘Brvfeffvren (Surfchmunn,
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2enharh uni) ©chebe, iinb auf Der ©tiitte ihrer bebeutungsnollen QBirkiamleeit, bein ‘2Illgemeinen

Rrankenhauie ®amburg=@ppenborf, im Sahre 1914 aufgeitellt morben. % einer an5ahl

(ßebiiube, Die von hervorragenben 35arnburgern bewohnt waren, finb (ßebenktaieln angebracht

werben, wie 5.23. für fl3ürgerrneiiter ‘.Beterien uni) ben “Bräiibenten bes Dherlanbesgerichts

C5ieneking in Der (Broken Sheateritraige.
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‘llbb. 1206. Raifer=äßilhelm®enkmal

%ait unmittelbar nach Dem leleben Des Raiiers 913ilhelrn I. murbe bie (Errichtung eines

miirbigen Raiierbenkmals in 35amburg aus öffentlichen 932itteln beiehlofien. 59er erite ‘ISorichlag,

ein Qieiteritanbbilb nach Dem @ntmurf Des ‘Brofefiors ©clmper auf Der Qieefenbammbrücke aui=

5uftellen, fanb nicht Die Q3illigung Der 23ürgerichaft unb ber $enölkerung, vielmehr murbe für

Das 5)enlunal ber <J‘iathausmarlrt beitimmt. ®ieier ‘]3lan lief; iich aus QSerkehrsriickii®ten erit

verwirklichen, als eine %erlegung ber ©trai3enbahngleife in Q3erbinbung mit Der 23erbreiterung
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Des ‘leten Sungfernftiegs erfolgt war. (6. 23anD II, @. 478.) Sie @rrichtung Des Raifer=

QBilhelm=®enlemals tourDe erft im {fahre 1898 befehloffen.

®as ‘ReiterftanDbilD erhebt fich auf 6 m hohem 11nterhau aus fchmeDifchem (ßranit bis 511

11‘/2 m inmitten eines 1800 qm großen erhöhten ‘J3l03es gegenüber Dem i’iathaufe (f. Q3anD II,

@. 479), rüdefeitig halbooal Durch ®teinbrüftungen hegren5t, oorn in feiner vollen %reite

Durch eine $reitreppe mit fünf C_ötufen an Den Qiathausmarlet angefchloffen. %ln beiDen Gehen

ftehen mädfiige $Iaggenmaften. Sie rückfeitigen (£clcplöße finD mit hohen $äumen bepflanat.

Sn Dem in iBron5e ausgeführten <J‘ieiterftanbbilD wollte ‘.13rof. ®chilling Den Raifer in Der

ihm eigenen miirDeoollen ‘Jiuhe oerfinnbilblichen, in Der er nach einem großen ©iege von Der

$öhe feiner S))iacht unD feines Qiuhmes herabfchaut. (leb. 1206.)

 

 

   
‘llbb. 1207. Raifer=flßilhelm—®enhmal.

2inks: (Befeggebung. Witte: Qlusrufnng Des ®eutfdnn Raifmeid;s. 5Rcchis: SSIan unD 971i'm5roefen.

Qluf Der Q3orDerfeite Des 60ckels finD Die Qieichsembleme abgebilbet, auf Der ‘.Riickfeite fteht,

mit einem Siorbeerkran5 umgeben, Die 5nfchrift„@rbaut1903”. Qluf beiDen ©eiten Des unter:

haues befinDen fich SBronaereliefs mit finnbilblichen ©arftellungen, unD zwar rechts Die Deutfche

%lagge, unter Der SiorD unD 6üD fich Die ©änDe reichen, links Der C5eehanDel unter Dem Göchu3

Der Deutfchen ©eeflagge. {Das ©tanDbilb ift von vier großen Doppelarmigen, reich gefchmückten

Siichtmaften umgeben, Die fo angeoanet finD, Daf3 Die ‘,3reitreppe hierburch in Drei nahe5u

gleiche Seile 5ergliebert mirD, Deren mittlerer etwas oorfpringt. Sie architektonifche %egren5ung Der

S)enkmalsanlage 3mifchen Den oorDeren $laggenmaften unD Den rüclefeitigen 8i®tmaften befteht

aus Qiuhebiinken aus gegliittetem (Söranit mit architektonifch geglieberten 2ehnen. 59ie ‘3iinke finD

Durch je 3mei (Breife aus Q$ron5e in Drei Seile geglieDert. $iefe (€infrieDigung ift auf ieDer ®eite

Durch 5roei %lammenbecken tragenDe etwa 4 m hohe ®ranitfchäfte in Drei $eile gegliebert. Gin=

gefdwltet finD Doppeltlebensgrofge %ron5egruppen, Die ®efeßgebung unD 23erroaltung mährenb Der

<Jiegierungsseit Des Raifers oerfinnbilDlichenD. (‘)‚lbb. 1207 unD 1208.) ®as ‘Jieichsgefe3 ift Durch
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eine weibliche (ßeftalt mit hem ©efe3buch, aus hem hie iugenhliche 9iichterin Qiecht fpricht, has

einheitliche 9Jiaf;= unh 93?ün5wefen hurch hen E))?ün3meifter, her einem jungen 9J?ähchen hie

neuen ‘Reichsmün3en erklärt, hargeftellt. $)as Snnalihitäts= unh Qlltersnerforgungsgefeß with

hurch eine %rau aus hem Qiollee nerfinnbilhlicht, hie non hem iugenhlichen ‘erbeiter hen Q3eitrag

forhert. ‚@nhlich tft her Ql3eltnerkehr hurch einen reifefertigen 5üngling, her fich von einem

kleinen &)Jtähchen 5eigen läßt, wohin ein 23rief gebracht werben full, hargeftellt. Sn“ hen mittleren

Seilen finh ‘Reliefs aus Q3ron5e angebracht. ®as eine 93ilh 3eigt hie QIusrufung hes heutfchen

Raiferreichs in $erfailles, has anhere hen Giin5ug her hanfeatifchen Sruppen in .Sjarnburg unh

ihr feierlicher (Empfang hurch ®enat unh 58ürgerfchaft. % her norheren %egren5ungslinie hes

®enkmals ftehen 5wei eiferne, 30m hohe $laggenrnaften auf ®ockeln aus (Söranit. ®'er

 

 

 
‘llbb. 1208. Raifer=913ilhelm€Denkmal

Qinlzs: $nvalihitäts= unh ältersncrforgung. Witte: (Ein3ug her hanfeatifchen ‘Iruppen in ßamburg 1871. SRechts: QBeltuer-kehr.

9Jiaftenfuf3 ift aus Eßronae hergeftellt, reich gefchmückt unh mit Qieliefs ner5iert. 33er heutfche

$laggenmaft 5eigt vorn hen ®enius hes <Ruhmes mit hem neuen Qieichsfchilh, feitlich hie

"8iguren hes Rrieges unh hes $riehens. {Die 9)?aftfpi3e 5eigt eine golhene Kugel, hie hie

©ilhouette eines Rriegsfchiffes trägt. ®er 93taft her ©amburger $lagge 5eigt has .Sjamburger

QBappen unh in allegorifchen °5iguren hie (Elbe, Eöeehanhel unh Slanhhanhel harftellenh. Q3ekrönt

ift hiefer 9Jtaft hurch eine Kugel mit her 6ilhouette eines ®egelfchiffes.

53as ®enlunal ift auf 6taatslwften nach hen @ntwürfen von ‘ßrofeffor Schilling (©reshen)

unter £eitung hes $ngenieurwefens her Q3auheputation ausgeführt. ©ie Q3ron5earbeiten finh

in her E))?etallgief3erei her ‘Zlktiengefellfchaft 2auchhammer ausgeführt. ®ie Roften betrugen

750000 9)iarle. Si)as ®enkmal wurhe am 20. 5uni 1903 in ©egenwart hes Raifers Q13ilhelrn H.

feierlich enthüllt. Q30r hem Qiathaus, gegenüber hem ®enlemal, war ein @mpfangsaelt für hen

Raifer errichtet, in hem hie foi5iellen $eftteilnehrner ‘l3lah fanhen. (leb. 1209.) Sur Q3errneihung

hes häufig fehr ft'o'renhen Ginfluffes einer auf hohen 9)iaften angebrachten, gewöhnlich nur
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‘llbb. 1209. Raiier=flßilbelm=®enkmal‚ (Empfa
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=®enkmal, ' (Entbüllungsieiet.
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fchwerfiillig 3ubefeitigenben 29enkmalshiille war eine befonDere (Enthüllungsoorri®tung angefertigt.

6ie beftanD aus einem ©ol3geftell auf QiäDern mit einem beweglichen 23erDecle. (leb. 1210.)

£9iefes wurDe Durch Rolbeu von QBafferbruckanlinbern in feiner 53age gehalten. iBei Öffnung

eines %entils fenkten fich Die Kolben unD Das 23erDeck legte fich auf Das fahrbare $olggeftell,

Das gleichgeitig 5uriiclegefchoben wurDe unD hinter Dem %orhang einer auf Der Qiüclzfeite Des

®enkmals aufgeftellten ©ängertribiine oerfchwanb.

Q3ismarcle=$enlzmal. (2lbb. 1211.) ‘2luf Der ©lbhb'he, gegenüber Dem ©ügel Des @lbparkes

(f. “Bank; II, @. 219, ‘21bb. 364), erhebt fich, weithin fichtbar, inmitten herrlicher anlagen Das

im 5ahre 1905 nach Den @ntwürfen Des erchitekten 6chath (23erlin) unD Des Q3ithauers

<]3rofeffor .Sjugo SleDerer (%erlin) errichtete ®enkmal. 5)iefe beiDen Rünftler waren als ®ieger aus

 

  

    » „„ „.'"riw" " "u." ‘

‘Zlbb. 1211. 38ismarch=®enkmal.

Dem im 3ahre 1901 ausgefchriebenen Qßettbewerb‚ bei Dem 219 (Entwürfe eingegangen waren,

hervorgegangen.

®as ®enkmalsplateau mit einer fich nach vorn öffnenben llmhleiDungsmauer erhebt fich

etwa 4 m über Dem auf Dem (35ipfel Des $ügels gelegenen baumbewachfenen ‘Bla3 Der ®enkrnals=

anlage, an Diefen Durch 5wei breite bequeme Sreppen angefchloffen. 9qu Dem ‘Blateau fteht

Der gewaltige ®ockel Des ®enlzrnals, mit reicher architektonifdaer ®lieDerung fid) nach oben

oerii'mgenD, gefchmückt mit acht ‘Jiiefenfiguren, Die Deutfchen %olksftämme oerfinnbilDlichenb.

‘lluf Dem wuchtigen, wirkungsvoll abgeftuften 11nterbau fteht 23ismarck, als redzenhafter SRolanb

Dargeftellt, Den architektonifchen 11nterbau krönenD, non Diefem aber emporgehoben uni) 3ur

möglichft großen ißebeutung gefteigert.

9er ®ochelfuf3 hat einen ®urchmeffer von 28,5 rn, 14,40 rn über Dem ‘Bla3 beträgt er noch

7,90 m. %on Diefem ‘]3unkt erhebt fich Der als 6äulenbiinbel ausgebilDete $igurenfocleel,

4,90 m hoch. 29as Cötanbbilb hat eine ©öhe von 14,8 m. ®ie ®efarnthöhe Des ®enlzmals
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beträgt vom Göcheitel Des ®tanbbilDes bis 5ur £)berfliiche Des $enkmaIplaßes 34,30 m. ©a

Dieier iich etwa 10 m über Der .Sjelgolänber Qlllee unD etwa 25 m über Dem QBafieripiegel Des

.Sjafens erhebt, iD liegt Der ©d)eitd 59,3 m über Der @Ibe unD iit Daher weithin iichtbar.

Sie Kopfhöhe (9Ibb. 1212) vom Kinn bis 511111 Cöcheüel mif5t 1,83, Die Kopfbreite 1,47 111.

9er 932itteIiinger iii 1 m, Das E5chwert 10 m lang.

{Das ®enkmal beiteht aus einem {Einblingsgeitein aus Den 23riichen non RappelroDedz im

babiichen 6chwar5walD. ®ie $ismarck=6tatue iit aus 100 ®teinen in gehn C5chichten 5uiammen=

 
leb. 1212. Qäismarck=®enkmai.

geie3t. Ginige Dawn wiegen bis 511 17000 kg. ®as ®eiarntgewicht Der $igur beträgt 625000 kg.

59er ‘21uibau Des ®enkmals iii aus ?Ibb. 1213 mb 1214 eriid)tlid). ®er Sriiger Der 55aupt=

figur beiteht aus einer in 31egelmauerwerk hergeiteflten Srnmmel mit 6,3 m üuf3erem unD

3,7m innerem ®urchmefier, auf einer (Brünbung aus Riesbeton mit etwa 10111 S)urchmefier

ruhenD, woDurch Die Saft (2,3 kg auf 1 qcm) auf Das @rDreich übertragen with. ®ie lim=

kleiDungsmauer Der $rommel wirD von acht 23etonpfeilern getragen, Die ;Dben Durch Q3eton=

bogen unD geitafielte ®ewölbe verbunDen, unten Durch eiienbewehrte Q3eton5ungen mit Der

c"rommelg1'1111Dung in Q3erbinbung gebracht iinD. S)ie 6trebebogen Dienen 5ur 23eriteifung unD

23erbinbung Der €Srommel mit Der llmmantelung; Die währenD Der 23auausführung angeoaneten
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©trebepfeiler nehmen Die infolge Der nachträglichen Q3ergröfaerung Des GötanDbilbes um 2 m

entftanbene ®emichtsoermehrung auf.

{Der £9enlunalsbau ift im Qluftrage Der ®enkmalsleornmiffion von Der %"irma ‘J3hilipp .Sjolgrnann

& (Sie., $$rankfurt a.93?.‚ unter 2eitung Des ie3igen ißauDireletors Des 3ngenieurmefens, %. ®perber,

ausgeführt. 29ie .f)erftellungskoften betrugen insgefamt 503000 9Jiark; fie finD Durch öffentliche

©arnmlungen aufgebracht morDen. {Die feierliche (Sinthüllung Durch übergabe Des Ebenkmals

an Den ®taat fanD am 2. 3uni 1906 ftatt. „913ahrhaft unD ftola, als ein Elßahr5eichen von
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‘llbb. 1213 ml) 1214. 23ismarck=®enkmal‚ 6chnitt unD ®runbrif3.

.Sjamburg” begeichnete Der Q3iirgermeifter Dr. Q3urcharb bei Diefer ®elegenheit Das %ismarclc=

€Denkmal, Das von meither fichtbar als %erkörperung Des überragenben ®eiftes unD Der

großen $aten Des ®argeftellten am 35arnburger .Sjafen fteht, Den i’3lick auf ©arnburgs Slebens=

nero, Die (Elbe, gerichtet. {

EDas ‘Beterfen=®enkmal‚ Dem ‘2InDenken Des hochoerDienten, einfluf3reichen unD oollestiim=

lichen, 1892 oerftorbenen %iirgermeifters Dr. (€. 523. ‘Beterfen gemiDmet, ift auf Dem ehemaligen

6taDthausplaß am 91euenmall errichtet. (2lbb.1215.) 9qu einem mannshohen ©ockel aus fchroar5em

geglätteten ®ranit mit fchlichter 5nfchrift erhebt fich in 1‘/zfacher Slebensgröfge Das aus 23ron5e

angefertigte 6tanDbilb, eine Schöpfung Des QBiener Q3ithauers ‘Brofeffor 23ictor $ilgner.

®chlicht unD einfach, Dennoch in felbftberoufater .Sjaltung, fteht Der in feiner 2Imtstracht
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1 bargeftellte Sjamburger iBiirgermeifter

gegeniiber ber ©tätte feiner langjährigen

fruchtbaren Sätigkeit. $)ie 9)iittel für

bus am 22. 9ktober 1892 enthüllte

SDenkmal finb aus freiwilligen 3eich=

nungen befiritten worben.

®as9)iönclzeberg=®enlemal. 28eim

59urchbruch ber neuen 9Jiönckebergftrafae

vom ‘.Rathausmarkt nach bem ©aupt=

bahnhofe (f. SBanb II, ‘llbb. 360) entftanb

im 3uge biefer ®traf3e an ber ‘2Ius=

münbung ber %reiten ©traf3e unb ber

®pitalerftraf3e ein kleiner breieckiger

‘Blag. (leb.l216.) EDiefen haben ®enat

unb iBiirgerfchaft einem aus 35amburger

23ürgern gebilbeten Romitee 5ur %luf=

ftellung eines 59enkmals fiir ben oer=

ftorbenen Q3ürgermeifter Dr. 9)iöncheberg

überwiefen, wobei befchloffen wurbe,

auf bem breiteren Seile bes ‘Bla3e5

aus 6taatsmitteln ein kleines ®ebäube

511 errichten, als .Sjintergrunb bes

{Denkmals unb als oermittelnbes ®lieb

5wifchen ber kleinen ®enhmalsmaffe unb

ben hohen ®efchäftshäufern, bie ben

q3mg umgeben. ®iefes ©ebäube unb

bus ©enkmal werben 5ur5eit ausgeführt.

(leb. 1217.) ®as außer Keller nur aus (Erbgefrhof; unb Dbergefchof; beftehenbe unb in 9)iufchel=

halle geplante ®ebäube ift zur Qlufnahme einer Q3iicherhalle beftimmt. (Es foll mit Kupfer

gebeckt werben. ®einer weftlichen 6tirnfeite ift eine offene ®äulenhalle vorgelegt, bie auf eine

- non %rüftungsmauern umgebene erhöhte %läche führt. % ber ©pi3e biefer %"läche fteht bus

9Jiönckeberg=ßbenkmal, eine als ®innbilb ber %ürgerkraft gebachte, von einem Söwen gekrönte

Qirunnenanlage, bie bas Qieliefporträt 9Jiönckebergs an ber %orberfeite 5eigt. (leb. 1218.)

 

 
übb. 1215. $eterfew®enkmal.
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leb. 1216. 9)iöndteberg=äbenkmal, ©runbrif3.  
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‘llbb. 1217. $Zöndzeberg=®enkmal mit offentlwbet “löucberballe.

(Entwurf: $aurat ‘ßroieffor $ng ©d;umncher. Qlusführung: ‘8aurat 23auer. %ilbhauet: ‘;3rofeffor QBrbn.
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übb. 1218. 9Röndaeberg=®enkmal, %runnenanlage. 
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SDie Koiten Des ©ebäubes einichliefslich Der S)errichtung Des ‘.Bla3es finD auf 152000 9)?ark

nemnichlagt, Die Koften Des S$Denkmals mit Eannenanlage auf 50000 9)?ark.

$)ie ®enkmiiler unD Der £Brunnen auf Dem 6t.=9)?id)cieli5=Kird)plflh. Sie im 3ahre

1906 abgebrannte ®t.=93ii®aelis=Kir®e war an Der (Engliicheti ‘Blcmke unb am Kranenkamp

von alten $achmerkhäuiern umgehen, Die beim KirchenbranDe 3erftört wurDen. ‘,}iir Dieie

.Sjäufer wurDe kein @rfaß geichafien‚ iu Def; Der KirchpIa3 Der mieDeraufgebauten ©t.=9)iichaelis=

Kirche meientlich größer murDe als Der Der abgebrannten Kirche. 9iach Der C5iiDieite erhielt

er Durch Die 9ieugeftaltung Des anfchließenben 6taDtteils ein itarkes ®efälle. ®aDurch waren
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Grosse Sr. Michaelis-Kirche.    
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2lbb. 1219. ®enkmäler uni: Der $runnen auf Dem 6t.=932id;aelis=Kirchplah‚ 2ageplan.

Die 23e5iehungen Des Kirchengebäubes an Den ‘Bla3anorbnungen nicht 5um Q3efieren neränDert,

auch war Der Kirche mit Den abgebrannten QBohnhiiuiern Der 93kui3ftab genommen morDen.

£9iefe S))iängel führten 511 Der in Der leb. 1219 Dargeitellten DefonDeren ®eftaltung Des Kirche

plaßes. 59ie QInlage beruht im meientlichen Darauf, Daß ein an Der (Suche Der (Engliichen <JSIanke

unD Des Kranenkamps errichtetes ‘Baitorenhaus einen neuen 9Jiaßitab für Die Kirche abgibt

unD 5ugleich, mit Der Kirche auf gleicher .Sjöhe itehenb unD mit ihr Durch $erraiienmauern unD

eine %reitreppenanlage an einem einheitlichen Q3aumerke nerbunDen, Den Göchmerpunkt Der gungen

‘llnlage verlegt unD iie in richtige Q3e5iehung an Den %anbungen Des ‘Bla3e5 bringt. SDieie

“lilaganluge bot ®elegenheit 5'ur ‘Zlnbringung eines %runnens in Der Qihorachie Der Kirche unD

5ur ‘llufitellung eines ®enkmals für 53uther unD fiir ©onnin.
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53utber=®enkmal. Q30r Der StorDmanb Des Rirchturmes iii nad) einem Gintmurfe Des ner=

itorbenen ßilDbauers ‘]3rofeiior 2efiing, 23eriin, auf einem $)oiornitiockel ein 2utber=®enkmai auf=

geiieiltjmorben. (%Ibb. 1220.) ®ie ®eitalt iii in Doppelter 2ebensgröiae aus SBron5e gebilDet. {Der

®uf; murDe von .Sj.®laDenbeck & Sohn ausgeführt. ®ie ‘2Iusfiibrungsiaoiten betrugen 31 000 9J?ark.

 
leb. 1220. 8utber=®eniunal.

60nnin=©enkmal. S)ie 3meiarmige c'5reitreppe am Rranenkamp iit mit Dem ‘Baitorat

Durch einen Ioggienartigen ©äulenbau, Der {ich in Der Qicbie Der unteren $reppenläufe entwickelt,

in %e5iebung gebracht morben. Sm Snnern Dieies Säulenbaues iii 5ur (Erinnerung an Den

Girbauer Der abgebrannten Kirche ein £Denkmai aufgeiteilt morDen. (flbb. 1221.) Gine von

breiter EBaiis aufiteigenbe 6teiniäule trägt nach Dem (Entwurfe Des %ilbbauers 111mer, ©amburg,

einen Das 9JtoDeil Der Kirche baltenDen ©enius aus 23ron5e. ®ie Q30rDerieite Der ©äule 3eigt

ein bron3enes ‘130rträtrelief ©onnins‚ Die ‘.Riichfeite eine Snichrift, Die Des (Echichials Der Kirche
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unD ihres %ieDeraufbaues geDeniet. 59er Q3rnn5eguf; ift von Den Qißerkftätten f). ®Iabenbeck & 60hn

in $rieDrichshagen bei 23erlin ausgeführt worben. {Die Roften betrugen 5000 93iark.

Qin Der Rrugkoppei am .5arneftehuDer 913eg fteht im Gichenhain Das ®enkmal Des {Dichters

$riebrich von $ageDorn (1708 bis 1754), eine 6tiftung Des ‘ßöfelborfer ißereins. (Qibb.1222.)

59as ®enktnal befteht aus einem großen ©ranitfinbling mit einem $ron3erelief, Den SDichter

auf einer iBank figenD Darfteflenb, unD es ift im 3ahre 1897 nach einem 9JioDell Des SBiID=

hauers QSörner errichtet.

®as auf <J3rinatgrunD ftehenDe, Durch feine Sage in Dem @hrenhofe Des Rontorhaufes

SBarkhof an Der 9)iönckebergftrafge als öffentliches ®enkmal wirkenDe Sjeine=®enkmal ftth

 

 

 
‘21bb. 1221. Gonnin=®enkmal.

Den ®id)ter fchwer IeiDenD auf Dem Rrankenftuhl fi3enD Dar unD ift von ‘.Brofeffor 55affelrift,

ißien, in weißem 9Jiarmor gemeif3elt. (‘Zlbb.l223.)

93ioDelliert wurDe es im 5ahre 1872; Die Raiferin (Elifabeth non Öfterreich erwarb Die %igur

im Sahre 1892 unD ftellte fie in ihrem ©chlof; 21chilleion auf Korfu auf. ‘21Is Das ®chlof3

in Den EBefig Des SDeutfchen Raifers überging unD Das ®enkmal non feinem bisherigen ‘ISIaB

befeitigt wurDe, erwarb es ein 35amburger <13rinatmann, Der es im {fahre 1910 aufftellen Iief3.

5)as S!BalkiirenDenkmal fteht am 11fer Der 2[uf3enalfter an Der Qluguftftrafae (Ilhlenhorft)

unD ift eine ®d)öpfung Des ‘Brofeffnrs Qiruno .Rrufe. ®as ©enkmal ftth einen altgermanifchen

Rrieger bar, wie er hoch 311 ‘Rof3, mit einem mächtigen 6teinbeil bewaffnet, von einer Qßalküre

in Den Krieg geführt wirD. (2[bb. 1224.) {Die in iBron3e ausgeführte, 7‘/2 m hohe ®enkmals=

gruppe fteht auf einem in einfachen Slinien gehaltenen (5ranitfockel.
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®as 6tanbbilb, eine 3ugenbarbeit Des Rünftlers, war, in (ßip5 mobelliert, urfpriinglich im

3ahre 1889 in Der ©arnburger ®emerbe= uni) 3nbuftrieausftellung aufgeftellt gemefen uni) hatte

nad) C5chluf3 ber ‘2Iusftellung an Der iehigen Stelle 213103 gefunben. 59er nergiingliche Qiauftoff
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‘Zlbb. 1222. .Sjageborn=®enkmal.

vermochte nur wenige 3ahre ben QBitterungseinflüffen au miberftehen. Sm 3ahre 18952muf3te

Die ©ruppe befeitigt werben. Sm Suni 1911 murbe Das neue ®enkmal, aus ‘Brinatbeitriigen

beftritten‚ Dem 6tuat übergeben. 99er 23ron5egufg ift von Der <lllrtiengefellfchnft 53auchhamrner

ausgeführt morben. 59ie ®erfteflungskoften betrugen 35000 9Jlark.

®em um Die taubftumrnen 9)?enfchen hochnerbienten Saubftummenlehrer @. ©einiclee murbe

1895 eine 23üfte auf öffentlichem ©runbe an Der @dze ber ©einicke= unb 2ubolfftraf3e errichtet.
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Qluf3er Dem erwähnten Q3runnen am 93?önckeberg®enkmal uni) ber %runnenanlage am

6ienelring=‘ßlaß (f. 23cmb II, C6. 267) ift in Der für Die 23erbreiterung Der SBorgfelber ©trufse

hergeftellten ©tü3mauer (f. Qianb II, (?>. 274) eine %runnennifche eingerichtet worben. (2lbb. 1225.)

$)ie vom Sngenieurwefen entworfene uni) ausgeführte anlage befteht aus einem $rink=

brunnen mit ®i3gelegenheit‚ hergeftellt in S))?ufchelkalk uni) Qiübersborfer Rolle auf einem

 
2lbb.1223. .Sjeine=®enkmal.

©0cleel aus 23afaltlana. 99er Q3runnen ift errichtet als @rfa3 fiir eine hier früher norhanbene

alte Quelle, im Q30lksmunbe (Befunbbrunnen genannt. ©ierauf nimmt ber figiirliche 6chmuck

SBe5ug (mobelliert non ®ebrüber 58erger & @ilber), er nerfinnbilblicht Die heilwirkenbe Rraft

ber Quelle.

(Eine große %ontäne auf Der 2llfterinfel vor ber ®urlittftrafge wirb bei feftlichen ©elegen=

heiten in (Bang gefeßt uni) beleud3tet unb nerfchiebene Q3runnenanlagen uni) Raskaben werben

alsbalb in Dem neuen C5tabtpurk entftehen.
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leb. 1225. SBrunnenanlage an Der %orgfelber Straße.
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‘Zlbb. 1224. Q13ulkiitenbenkmal.
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